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lebendiges kreativquartier
Am 26. Juni steigt das 5. Sommerfest auf dem Bürgerbräu-Gelände: Es ist ein altes 
Industriedenkmal, das noch aus der Gründerzeit stammt – und einzigartig für Würz-
burg. Würzburgs „Prenzlauer Berg“, wie es Ideengeber, Architekt Roland Breunig, 
schmunzelnd beschreibt. Vergangenheit und Gegenwart gehen hier nahtlos inei-
nander über. Wie sich das Areal in den letzten zehn Jahren entwickelt hat, haben die 
Würzburger bei mannigfachen Gelegenheiten bestaunen können, kürzlich bei der 
Eröffnung des Zeller Bocks. Auch in Kürze wird das stetig wachsende Kreativ- und 
Kulturquartier wieder bespielt. Die Besucher erwarten anlässlich des fünften Som-
merfestes Ausstellungen, offene Ateliers und Läden, Kunstmarkt, Kinderprogramm, 
Führungen, Flohmarkt und vieles mehr. Für den musikalischen Rahmen sorgen dies-
mal gleich drei regionale Formationen. Mit dabei ist das Würzburger Straßenmusiker-
Duo Tim und Erik alias „Strabande“, „Mucho Mojo“, die sich um die Zeit kümmern, als 
der Blues die Stromgitarre bekam und zu guter Letzt „The Instant Voodoo Kit“, die 
sich im Laufe der Jahre nicht nur musikalisch, sondern vor allem durch ihr optisches 
Erscheinungsbild einen Namen gemacht haben. � nio, Foto Archicult

Komponist Viktor Åslund hat-
te Hermann Hesses Roman 
„Der Steppenwolf“ mehr-

mals gelesen. Ein Ablehnen war 
für ihn undenkbar, als der frühere 
Intendant des Mainfranken Thea-
ters, Hermann Schneider, fragte, 
ob Åslund Rainer Lewandowskis 
Libretto zum Steppenwolf verto-
nen wolle. Jetzt war die umjubelte 
Uraufführung des Musiktheaters in 
der Regie von Anna Vita zu erleben. 
Lewandowskis Libretto wird der 
Komplexität des Hesse-Romans mit 

geschickten Kunstgriffen gerecht. 
Der langjährige Intendant des E.T.A. 
Hoffmann Theaters in Bamberg 
verbildlicht die Zerrissenheit von 
Hesses Protagonisten – und so sitzt 
in Harry Hallers Schlafzimmer nun 
tatsächlich sein wölfisch-bärtiger, 
triebhafter Begleiter.  Harry lebt ein-
geengt in seiner bürgerlichen Welt, 
vergöttert Mozart und die Spätro-
mantiker. Doch der Steppenwolf 
weckt Begierde und die Prostituierte 
Hermine führt in die Musikwelt der 
1920er Jahre. Åslunds Komposition, 
das Philharmonische Orchester, ei-
ne Jazzcombo, Chor und Solisten 
machen den hochemotionalen 
Selbstfindungstrip hörbar. Heraus-
ragend in der Sängerriege: Sopra-
nistin Silke Evers als Hermine. Mu-
siktheater-Regie stellt Würzburgs 

Ballettdirektorin Anna Vita vor eine 
neue Aufgabe, trotzdem bleibt sie 
ihrer bildhaften Handschrift treu. 
Sänger bewegen sich durchcho-
reographiert. Das Ballett erschafft 
poetische, sinnliche Traumwelten. 
Bühnen- und Kostümbildnerin Ve-
rena Hemmerlein lässt in opulenter, 
bildhafter Abstraktion Realität und 
Fiktion verschwimmen, wie es auch 
Harry erlebt. Die Kostüme entfüh-
ren originalgetreu in die 1920er Jah-
re. Manchmal, durch die Fülle an 
sinnlichen Reizen, verliert sich der 
Fokus auf die Musik. Das Gros des 
Publikums aber ist fasziniert vom 
„Steppenwolf“ und belohnt eine 
herausragende Gemeinschaftslei-
stung mit stehenden Ovationen. �  
� Michaela Schneider 

Foto Falk von Traubenberg, ©VTT Studio-fotolia.com

Auflodernde Begierden
Umjubelte Uraufführung des Musiktheaters „Der Steppenwolf“ am Mainfranken Theater

Ballettcompagnie des 
Mainfranken Theaters 
Würzburg in Kostümen der 
wilden 1920er Jahre.

hat feste Sendeplätze auf Radio Charivari:

Radio Charivari Frequenzen:  Würzburg 102,4 ���t  Kitzingen 88,5  �t  Lohr/Gemünden 90,4  �t  Karlstadt 88,6   
�t  Marktheidenfeld 99,0  �t  Ochsenfurt 92,6  oder Web-Radio unter www.charivari.fm

Samstag

15.10.
Sonntag

16.10. 
12:10 Uhr 11:40 Uhr

Samstag

16.7. 
Sonntag

17.7. 
12:10 Uhr 11:40 Uhr

Samstag

17.9. 
Sonntag

18.9. 
12:10 Uhr 11:40 Uhr
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kultur für alle
Das 29. Umsonst & Draußen-Festival vom 16. bis 19. Juni in Würzburg: Das Umsonst 
& Draußen-Festival auf den Talavera Mainwiesen bietet auch heuer „Kultur für alle“ 
und das wieder ganz ohne Eintritt. Ein kunterbuntes und kontrastreiches Programm 
erwartet die Besucher an vier Festivaltagen: Neben der obligatorischen Mucke musi-
kalischer Art, dürfen sich die Besucher auf Ausstellungen, Espresso-Tests, eine Gospel-
messe, Improtheater, Kurzfilme und Kinderprogramm freuen.  Der Österreicher Martin 
Steiner präsentiert gegenstandslose Naturstrukturfotografie und der Würzburger 
Christian Krank Illustrationen aus dem Leben - im KunstZelt. Bildhauer Johannes Hipp 
und Fotograf Daniel Torz haben eine Bärenmaske „auf Wanderschaft“ geschickt, die 
die Begegnung Mensch und Maske dokumentiert. Mit „AnsichtsSache“ ist ist eine wei-
tere Ausstellung auf dem Gelände vertreten und der „M.W.A.N.Z. e.V.“ ist anlässlich der 
50jährigen Städtepartnerschaft Würzburg Mwanza auch mit einem Stand vor Ort. Für 
zusätzliche Facetten auf den Bühnen sorgen die Comedy-Künstler Robert Alan, Angelo 
Sommerfeld, Michael Feiender und Paul Weigl - das Ergebnis einer Kooperation mit 
dem Bockshorn Theater. Musik erschallt von drei Stages unter anderem von Andreas 
Kümmert, „Egotronic“ und dem Trio „Die Nerven“. Aus Würzburg werden fünf starke 
Frauenstimmen zu hören sein: Die beiden Liedermacherinnen Isabell Pabst und Annika 
Frerichs, „Lilly among Clouds“, sowie die Frontfrau der Würzburger Folk-Band „Solid 
Ground“, Simone Papke, und nicht zu vergessen Margerita Gonzalez, die für südame-
rikanische Klänge gut ist. Aus Östrreich kommt der Sänger der Band „Robb“ und die 
Frontfrau der Oldschool-Soul-Band „Buttshakers“ aus Frankreich.� Martina Schneider
i   �Die Veranstaltungen beginnen am Donnerstag, 16. Juni ab 17 Uhr, am Freitag, 17. Juni ab 

18 Uhr, am  Samstag, 18. Juni ab 13 Uhr und Sonntag, 19. Juni ab 11Uhr. Geländeöffnung 
ist immer spätestens 30 Min. vor Konzertbeginn, www.umsonst-und-draussen.de

Wer ihm begegnet, kann 
sich sicher sein: Dieser 
Typ ist ein Original. Per-

sönliche Geschichten und seine 
Sicht auf Dinge, die ihn bewegen, 
gibt es ungeschönt und ungekürzt. 
Der junge Mann mit Hut, Brille und 
Gitarre ist ein Künstler mit Herz 
und vor allem einer zum Anfassen. 
Dabei hätte es auch ganz anders 
kommen können. Acht Jahre und 
fünf Veröffentlichungen hat es ge-
dauert bis Gregor Meyle der große 
Durchbruch gelang. Xavier Naidoos 
„Sing meinen Song – das Tausch-
konzert 2014“ wurde zur Zäsur in 
seiner Karriere. Fünf seiner Alben 
rauschten plötzlich in die Top 10 
der iTunes Charts. Meyle erreicht 
mit „New York – Stintino“ und dem 
Vorgänger „Meylensteine“ Goldsta-
tus. Die meisten seiner Konzerte in 
Deutschland, Österreich und in der 
Schweiz sind innerhalb weniger Ta-
ge ausverkauft. Mit dem TV-Format 
„Sing meinen Song“ gewinnt er den 
Deutschen Fernsehpreis und einen 
Echo. Mit „Meylensteine“ bekommt 
er 2015 seine eigene TV Show. An-
haben konnte Meyle das alles offen-
bar wenig. Er ist der geblieben, der 
er schon immer war – ein sympathi-
scher und bodenständiger Musiker, 
der vom schwäbischen Backnang 
aus vermutlich noch die ganze Welt 

Gelebte Bescheidenheit
Gregor Meyle gastiert am 23. Juli in Wertheim auf der Burg

erobert. Ob er damit rechnet? Ver-
mutlich nicht. Doch der Name sei-
ner aktuellen Tour zeugt von einem 
Optimismus, der seinesgleichen 
sucht. „Das Beste kommt noch“ 
führt ihn nun erst einmal auf die 
imposante Burg Wertheim. Und so 
viel sei gewiss. Auch hier kann man 
diesem Typen wieder original erle-
ben! � Nicole Oppelt 
Fotos Bamberger Veranstaltungssrvice, ©mojolo-fotolia.com

Gregor Meyle ist sich trotz 
des zuletzt immensen 
Erfolges treu geblieben.
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Der Renner     vom 15. Juni bis 14. Juli

MUSEEN & GALERIEN
HASSBERGE
KNETZGAU

Schloss Oberschwappach
Schlossstr. 6, 97478 Knetzgau/OT Ober-
schwappach, Sonntag/Feiertag 14 – 17 
Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 
(09527.810501), www.knetzgau.de oder www.
galerie-im-saal.de
Bis 26.6.2016: El amor y la muerte 
Malerei und Zeichnung  von Jochen Voll-
mond nach Los Caprichos von Goya

3.7. - 28.8.2016: Pflanzenwelten II - herman 
de vries, Helmut Droll, Werner Henkel, 
Herbert Holzheimer, Gerd Kanz, Romana 
Menze-Kuhn, Rainer Nepita, Sylvia Peter, 
Horst Ziegler/Malerei, Grafik, Fotografie, 
Installation, Skulptur
Vernissage: Sa. 2.7., 18 Uhr, Spiegelsaal  

KITZINGER LAND
IPHOFEN

KNAUF-MUSEUM
Am Marktplatz, 97343 Iphofen, www.knauf.
museum.de, Di – Sa 10 -17 Uhr, So 11 – 17 Uhr
Bis 6.11.: Alltag – Luxus – Schutz. Schmuck 
der Alten Ägypter 
Verschiedene Dauerausstellungen
3.7. - 6.11.: Siebold Netsuke...treffen japa-
nische Schönheiten, Miniaturschnitzereien 

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 

DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212 
www.deutschordensmuseum.de 
April - Oktober Di – So/Feiertage 10.30 – 17 
Uhr, November – März Di – Sa 14 – 17 Uhr, 
Sonn- und Feiertage 10.30 – 17 Uhr
Bis 10.7. 2016, 10.30 – 17 Uhr: Schätze des 
Deutschen Ordens im Schloss 
3.7. - 8.1.2017 : Botschaft im Bild - Bildillus-
trationen aus sechs Jahrhunderten
Vernissage: 2.7., 19.30 Uhr

WERTHEIM 

GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10 , Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr, 
Sa 14.30 – 16.30 Uhr, So/Fei 14 – 17.00 Uhr 
5.7. - 2.10.2016: „Hochmalerisch und urge-
mütlich“ – Bilder von Otto und Christian 
Modersohn

MUSEUM SCHLÖSSCHEN IM 
HOFGARTEN
Würzburger Str. 30, 09342.301511
www.schloesschen-wertheim.de
Bis 31.10.16: Di. - Sa.: 14 – 17 Uhr und So., Fei.: 
12 – 18 Uhr, montags geschlossen
Seit 4.6.: Vision der Wirklichkeit – Neuprä-
sentation der Sammlung zur  
Berliner Secession der ehem. Stiftung 
Wolfgang Schuller mit Werken von Max 
Liebermann und seinen Künstlerkollegen

SCHWEINFURT STADT 
EVENTGALERIE
Neue Gasse 35, Tel.: 09721.730444
www.eventgalerie-sw.de
Mi – Fr 10 – 13 Uhr, 15 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr
Bis 30.7.: Rückertbilder – Mahler: Lieder in 
Aquarellen von Peter Schmidt-Schönberg

MUSEEN DER STADT 
SCHWEINFURT 

KUNSTHALLE IM EHEMALIGEN 
ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.514733
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Di – So 10 – 17 Uhr, Do 10 – 21 Uhr
Jeder 1. Donnerstag im Monat freier Eintritt
Dauerpräsentation: „Wegmarken“ –  
Deutsche Kunst nach 1945.
Dauerpräsentation: Expressiver Realismus 
- Sammlung Joseph Hierling
Bis 10.7.: Literaturausstellung: Der Welt-
poet: Friedrich Rückert (1788-1866), große 
Halle
Bis 23.10.16: Christofer Kochs 
„Resonanzboden“

MUSEUM GUNNAR- 
WESTER-HAUS 
Martin-Luther-Platz 5, Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 
10 – 13 und 14 – 17 Uhr. Für Schulklassen und 
Gruppen ist das Haus nach Voranmeldung 
beim Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.514744 darüber 
hinaus zugänglich
Russische Ikonen des 16. – 19. Jh. Ikonen-
Sammlung Fritz Glöckle 
Gegenstände der Feuererzeugung und 
Beleuchtungskörper

NATURKUNDLICHES MUSEUM 
Brückenstr. 39,  Fr 14 – 17 Uhr, Sa/ So 10 – 13 
und 14 – 17 Uhr, Für Schulklassen und Grup-
pen ist das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe unter 
Telefonnummer 09721.514744 darüber hin
aus zugänglich.
Vogelsammlung der Brüder Schuler

SPARKASSENGALERIE 
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210
www.sparkasse-sw.de
Mo – Do 8.30 – 18.00 Uhr, Fr 8.30 – 16.30 Uhr
29.6. – 9.9.2016: Franz Weidinger – 
Skulpturen und Zeichnungen
Vernissage: 28.6., 19 Uhr

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN

GALERIE BEIM ROTEN TURM
Rathausgasse 20, Tel.: 09333.489,  
www.galerie-beim-roten-turm.de
Fr – So 14 – 18 Uhr oder nach Vereinbarung
Künstler der Galerie mit Glas-, Keramik- und 
Bronzearbeiten
Bis 26.6.2016:  Porzellan und Bronze - Bär-
bel Thoelke, Andreas Ehret, Siegfried Frey 
– Porzellan, Harro Frey, Casal – Bronze, 
Nikolai Lagoida - Gemälde

WÜRZBURG STADT 
MUSEUM IM  
KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1 Tel.: 0931.322250
www.kulturspeicher.de 
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr, Do 11 – 19 Uhr, 
Fr – So 11 – 18 Uhr 
Bis 26.6.2016: Niederländische Moderne - 
Die Sammlung Veenkorp aus Groningen

SPITÄLE
Zeller Str. 1, Tel.: 0931/44119,  
www.vku-kunst.de, Di – Do 11 – 18 Uhr,  
Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 11 – 18 Uhr
Bis 26.6.: SpitäleFenster: Helmut Nenn-
mann
2.7. - 28.8.: SpitäleFenster: Gudrun Harth
Bis 30.10.: Kunstpark im Kurpark – Ausstel-
lung von VKU-Mitgliedern im Kurpark Bad 
Mergentheim
12.6. - 3.7.: Subkutan mit Nebenwirkungen 
9.7.: Ausstellungseröffnung: VKU Som-
merausstellung 
10.7. - 31.7.: VKU Sommerausstellung

LITERATUR 
MAINSPESSART 
HIMMELSTADT 

Unter dem Motto „Kunstpark im Kurpark“ zeigen 15 Bildhauer der Vereinigung Kunstschaf-
fender Unterfrankens bis 30. Oktober aktuelle Arbeiten im Kurpark Bad Mergentheim. Die 
Ausstellung steht nicht unter einem Thema, sondern zeigt die Verschiedenheit formaler 
Ansätze.�  Foto Jan Drechsel

Mucho Mojo bringt getreu ihrem Motto 
„In blues we trust” am 17. Juni ab 17 Uhr den 
Würzburger Bahnhofsvorplatz für den gu-
ten Zweck zum Tanzen.� Foto Mucho Mojo

Singen, Tanzen, Musizieren heißt es am 10. 
Juli beim 11. Unterfränkischen Volksmusikfest. 
Austragungsort: Fränkisches Freilandmuseum 
Fladungen.� Foto Freilandmuseum Fladungen
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SOMMERTHEATER IM EFEUHOF:

CASABLANCA 
Der Kult-Film als THEATER-Parodie

DER BESUCH 
DER ALTEN DAME

ALICE IM WUNDERLAND

RATHAUS / Eingang Ratskeller - Alte Mainbrücke

... unser Kinderstück auf der Sommerbühne im GRÜNEN
auf dem Bürgerbräu-Gelände:

	
  	
   
Aktuelles Seminarangebot 

 

	
  
	
  

Power für die Persönlichkeit 
 
Selbstmarketing und -Coaching 

11.-13.07.2016  
 

In diesem Seminar erfahren Sie, 
wo Ihre Fähigkeiten liegen und 
wie Sie diese richtig einsetzen. 

Sie lösen Konflikte und 
Blockaden, lernen geeignete 

Kommunikationstechniken und 
entwickeln eine passende 
Strategie, um sich selbst 

bestmöglich zu verkaufen. 
 

Zielgruppe: 
 

Existenzgründer, Führungskräfte 
Teamleiter und Menschen in 

beruflicher Veränderung 
	
  

Anmeldung  
und weitere Infos unter: 

 

info@persoenlichkeitszentrum.de 
www.persoenlichkeitszentrum.de 

oder Tel: 09324 978046	
  



Wagner und Breakdance – mit der Fusion von Sub- und Hochkultur sorgt DDC am 9. Septem-
ber mit ihrem neuen Programm „Fuck you Wagner! in der SKF Halle 411 zum Schweinfurter 
Nachsommer für Begeisterung. Der Kartenvorverkauf unter www.ticketmaster.de hat be-
gonnen. � Foto flow'n'mary

Beim_diesjährigen 10. Würzburger Gesundheitstag am 18. Juni in der Würzburger Innen-
stadt unter dem Motto „Gesundheit inclusive“ wird sich die Fußgängerzone wieder in 
einen großen Infomarkt für Gesundheit verwandeln. Weitere Informationen unter www.
wuerzburg.de/gesundheitstag.  � Foto depositphotos.com © frenky362
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MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 

BÜHNE 
MAINSPESSART 
GEMÜNDEN- 
LANGENPROZELTEN 

THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
17.6., 20 Uhr: Mann über Bord
18.6., 20 Uhr: Die Wunderübung
19.6., 19 Uhr: Heisse Zeiten
24.6., 20 Uhr: Premiere: Taxi, Taxi!
25.6., 20 Uhr: Taxi, Taxi!
26.6., 19 Uhr: Männer und andere Irrtümer
01.7., 20 Uhr: Mann über Bord
02.7., 20 Uhr: Die Perle Anna
03.7., 19 Uhr: Taxi, Taxi!
08.7., 20 Uhr: Swingtime
09.7., 15 Uhr: Heisse Zeiten
10.7., 19 Uhr: Die Wunderübung 

KARLSTADT

THEATER IN DER 
GERBERGASSE
Gerbergasse 3, 97753 Karlstadt
Tel.: 09353.9099490
Abendkasse: 09353.3863
www.theater-gerbergasse.de
12./13./15.7., 19.30 Uhr: Kommunikation 
total von Thorsten Böhner
Theater AG der Johann-Rudolph-Glauber 
Realschule Karlstadt 
Leitung Kristiane Ackermann 
Eintritt frei

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT 
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955
www.theater-schweinfurt.de
15.6., 19.30 Uhr: Ekzem Homo, Münchner 
Kammerspiele
18./ 19.6., 19.30 Uhr: Ballett´n Blues, 
Tanztheater aus Österreich
21./ 22.6., 19.30 Uhr: Rusalka, Tschechische 
Oper, Prag
25.6., 19.30 Uhr: Staatskapelle Halle, Kon-
zert

WÜRZBURG STADT
BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel. 0931.4606066
www.bockshorn.de
16.6., 20.45 Uhr: Robert Alan, Die Robert 
Alan Experience, UuD-Festival, Drinnen-
Bühne
17.6., 19.15 Uhr: Michael Feindler, 
Der Lyriker unter den Kabarettisten, 
UuD-Festival, Drinnen-Bühne
18.6., 18.15 Uhr: Paul Weigl, Poetry Slam 
aus Berlin, UuD-Festival, Drinnen-Bühne 
4./ 5./ 8./ 9.7., 19.30 Uhr: Das Wirsberg-
gymnasium zu Gast im Bockshorn, 
EURIPIDES – Die Frauen von Troja

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
15./ 16./ 17./ 18./ 19./ 22./ 23./ 24./ 25./ 
26.6., 20 Uhr: Die Selbstanzeige, Komödie
6.7., 20 Uhr: Premiere: Das Geheimnis der 
gelben Narzisse, Krimi
7./ 8./ 9./ 13./ 14.7., 20 Uhr: Das Geheimnis 
der gelben Narzisse

THEATER ENSEMBLE 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net
19./ 22./ 23/ 29.6., 20 Uhr: Der Besuch der 
Alten Dame (F. Dürrenmatt), Efeuhof – Rat-
haus- Innenhof, Premiere: 19.6.
24./ 25./ 26./ 30.6., 20 Uhr: Casablanca - 
der Kultfilm als Theater-Parodie, Efeuhof 
1./ 10./ 11./ 12.7., 20 Uhr: Casablanca, Efeu-
hof
2./ 8./ 9./ 13./ 14.7., 20 Uhr: Der Besuch der 
Alten Dame, Efeuhof
9./ 10.7., 15.30 Uhr: Alice im Wunderland, 
Kinderstück, Sommerbühne-Bürgerbräu, 
Premiere: 9.7.

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theater-werkstatt.com
15./ 17./ 18./ 19./ 22./ 24./ 25./ 29.6., 20 Uhr: 
Die lächerliche Finsternis
1./ 3.7., 20 Uhr: Die lächerliche Finsternis 

HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
17.6., 20.30 Uhr: Abendlicht Haßfurt 
„Generations“ Jazz & Swing, Rathaus 
Innenhof

18.6., 20.30 Uhr: Abendlicht Haßfurt – The 
Wonderfrolleins & Don Giorgio, Rathaus 
Innenhof
25.6., 20.30 Uhr: Abendlicht Haßfurt 
„Canto y Cuerdas & Los Commandantes“, 
Rathaus Innenhof 
10.7., 10.30 Uhr: Musikalische Frühschop-
pen Tour auf dem Main mit den Rossinis, 
Am Hafen, Haßfurt

SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de, Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 
20 Uhr, Sa/So 11 – 18 Uhr 
13.7., 20 Uhr: Ebonit mit Saxophonquartett, 
Bach – Meister und Gesellen

LEBENSART
KITZINGER LAND
MÜNSTERSCHWARZACH

PERSÖNLICHKEITSZENTRUM
An der Aspel 15, Tel.: 09324.978046
www.persoe¬nlichkeitszentrum.de
11. – 13.7.2016: Seminar: Power für die 
Persönlichkeit – Selbstmarketing  
und – Coaching

WÜRZBURG STADT

BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
17./ 18.6.: Musik und Wein, Das Mozartfest 
zu Gast im Bürgerspital
24.6.: Genuss hoch fünf, Jubiläumsdinner – 
700 Jahre Bürgerspital
26.6.: 700 Jahre Bürgerspital: Stiftungsfest 
mit Gottesdienst im Dom
2./ 9./ 10.7., 20 Uhr: 700 Jahre Bürgerspital 
– Theateraufführung: Ein Widder mit 
Flügeln, Kelterhalle
12.7., 19 Uhr: Öffentliche Weinprobe: Un-
term Götterbaum, Spitalgarten

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf dem 
Residenzplatz, www.hofkeller.de
4.3. - 18.12.2016: Öffentl. Kellerführungen
Fr 16.30 und 17.30 Uhr, Sa, So und Fei: 10, 11, 
12, 14, 15, 16 Uhr, Sa auch 17 Uhr
18.6., 19 Uhr: Weinhöhepunkt 2: 888 Jahre 
Hofkeller
25.6., 20 Uhr: Öffentliche Weißweinprobe
2./ 9.7., 20 Uhr: Öffentliche  
Weißweinproben 
4.7. - 10.7., 15 – 24 Uhr: Hofgartenweinfest 

Erfahren, genießen, träumen mit

dem Klassik-Sender der Bayerischen Kammeroper 
 Sonntag bis Donnerstag im Charivari 21 Uhr 

oder im Livestream, rund um die Uhr:

www.radio-opera.de

Feste Feiern 
 im Freilandmuseum Fladungen

26. Juni: Museumsbier-Anstich
10. Juli: Unterfränkisches 
  Volksmusikfest www.freilandmuseum-fladungen.de
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Der 30. Geburtstag ist für ge-
wöhnlich ein Meilenstein 
im Leben. Nach drei Deka-

den hat man Einiges erlebt, lässt 
langsam die „wilden Zeiten“ hinter 
sich und geht alles etwas ruhiger 
an. Auf das „Hoffest am Stein“ trifft 
das nicht zu! In den vergangenen 
Jahrzehnten wurde hoch über den 
Dächern Würzburgs viel guter 
Wein getrunken, bestens gegessen 
und richtig gute Musik gehört. Al-
les in allem wurde gelebt und viel 
erlebt. Dass die Kult-Veranstaltung 
am Stein nach 30 Jahren jetzt lang-
samer macht... eher nicht! „Wir ha-
ben einen Platz geschaffen, an dem 
der Genuss im Vordergrund steht“, 
so Sandra Knoll anlässlich des 
125-jährigen Bestehen des Wein-

Fröhlicher Ausnahmezustand
Das 30. „Hoffest am Stein“ vom 13. bis 25. Juli über den Dächern von Würzburg

guts im vergangenen Jahr, und der 
wird weiter kultiviert und ausge-
baut. Das Hoffest ist seit 30 Jahren 
fester Bestandteil dieses Konzepts 
und wächst und gedeiht. Und ver-
setzt das Areal der Winzerfamilie 
Knoll Sommer für Sommer in einen 
fröhlichen Ausnahmezustand - in 
einem stetig hochkarätigen Stakka-
to. „Das Ganze war einmal als Fest 
für Freunde, mit Freunden geplant“, 
erinnert sich Ludwig Knoll an die er-
sten Weichen zurück, die er selbst 
stellen durfte. 

„Ich konnte viele Dinge verwirk-
lichen, die sonst in diesem eher tra-
ditionsbehafteten Beruf nicht unbe- 
dingt möglich sind.“ Die damals 
genutzte „Entfaltungsfreiheit“ 
zahlte sich in vielerlei Hinsicht aus 

– auch mit Blick auf das Hoffest. 
Die Veranstaltung sei mittlerweile 
eine „wunderschöne Kombination 
aus Weinfest und Musikfestival“. 
Und so heißt es auch nach 30 Jah-
ren: Bühne frei für handgemachte 
Live-Musik, für gute Winzertropfen 
und für regionale Hoffest-Küche á 
la Reiser aber auch für Sternekü-
che auf der Terrasse von Bernhard 
Reiser, etwas abseits des Trubels.  
Apropos Trubel, der ist auch heu-
er hochkarätig besetzt... mit  dem  
„Hoffest Klassiker“ aus München, 
„Jamaram“, dem Weltenbummler 
„Cris Cosmo“, „Äl Jawala“ und „Ma 
Soul“, die das Publikum mit einer 
bunten Mischung aus Reggae, 
Latin, Streetsound, Electro, aber 
auch Rap, Soul und Funk versorgen. 
Unbedingt vormerken, so heißt es 
vom Stein, sollte man sich Jaqee, 
„eine junge Frau aus Uganda, die 
nahezu alle Weltbühnen erobert 
hat“. Top Act 2016 ist „Max The Sax“, 
der das Hoffest am 13. Juli eröffnet. 
Der Ausnahmesaxophonist gab als 
unersetzbares Mitglied der Par-
ov Stelar Band, dem „Parov Stelar 
Trio“, bereits internationale Kon-
zerte. Jetzt erobert der gebürtige 
Oberösterreicher die Clubszene mit 
seinem Soloprojekt und setzt dabei 
ganz auf eine „explosive Mischung 
aus funky Saxophon, Schlagzeug 
und elektronische Beats“.� nio

 Fotos Weingut am Stein, Schmelz Fotodesign 

i   www.weingut-am-stein.de

Leporello verlost Sechs Hoffest-
pässe an diejenigen Leser, die 
uns sagen können, wer in diesem 
Jahr der Top Act des „Hoffests 
am Stein“ ist. Die Antwort mit 
der richtigen Lösung auf eine 
Postkarte mit Adresse und Tele-
fonnummer an: kunstvoll Verlag, 
Stichwort: „Hoffest am Stein“, 
Pleicherkirchplatz 11, in 97070 
Würzburg. Einsendeschluss ist 
der 1. Juli. Unter den richtigen Ein-
sendungen entscheidet das Los. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.  

Das „Hoffest am Stein“ bietet 
alles, vom kultigen Heimat-
sound bis hin zu international 
gefeierten Bands. 

„Die besten Weine sind die, 
die wir mit unseren Freunden 
trinken“, so das Motto von 
Ludwig und Sandra Knoll.

verlosung
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Marcel von den Benken ist 
begeistert, dass er als Di-
rektor ein gut aufgestelltes 

Traditionsweingut übernehmen 
kann: „Die jüngsten Mitarbeiter 
sind zehn Jahre beim Staatlichen 
Hofkeller, die ältesten 36 Jahre. Das 
ist ein immenser Erfahrungsschatz, 
auf den ich zurückgreifen kann“, so 
der ehemalige Marketingmann der 
drei  Weingüter des Grafen Schön-
born (Franken, Rheingau, Portu-
gal). Dennoch hat der neue Mann 
an der Spitze des Hofkellers hoch-
fliegende, respektive internationa-
le Pläne, um dem stark in Franken 
verwurzelten Staatsweingut mehr 
Flügelschlag zu verleihen: Rund 80 
Prozent des Gesamtumsatzes gene-
riere der Hofkeller derzeit in Fran-
ken und Bayern, konstatiert von den 
Benken. Er habe bereits erste Ge-
spräche mit Importeuren in Austra-
lien und den USA geführt sowie mit 
Partnern in Bremen und Minden, 
um die Bekanntheit der Hofkeller-
weine erst einmal in Deutschland 
und dann international voranzu-
treiben. Fünf Jahre braucht die neu 
angepflanzte Rebe auf der Scholle 
bis sie in den Ertrag kommt. In die-
ser Zeit will Marcel von den Benken 
neue Vertriebskanäle erschlossen 
haben, um den zusätzlichen Ertrag 
absetzen zu können. Derzeit ist der 
Staatliche Hofkeller in  jeder Saison 
ausverkauft. Für weitere Absatz-
märkte müsse weiter ausgebaut 
werden, so von den Benken. Immer 
im Hinterkopf, dass der Staatliche 
Hofkeller kein Exportweingut wer-
den soll, sondern ein in Franken 
verwurzeltes Urgestein auf Mu-
schelkalk, das aber Flügel bekom-
men kann, wenn es sich lohnt, zu 
fliegen!  Der Ausbau der potenziell 
25 Hektar großen zusätzlichen An-

Von Wurzeln und Flügeln
Neuer Weingutsdirektor Marcel von den Benken setzt auf vermehrten Flügelschlag  
beim Traditionsweingut „Staatlicher Hofkeller“

bauflächen soll stufenweise über 
Jahrzehnte geschehen. Er sei kein 
Mann von Schnellschüssen, so der 
39-Jährige, der seit 1. Mai diesen 
Jahres die Geschicke des Hofkellers 
leitet. Auch wolle er nicht an den 
gut eingeführten und erfolgreichen 
Veranstaltungen wie dem Hofgar-
ten-Weinfest, den kulinarischen 
Weinproben oder den Filmnäch-
ten rühren. Im Gegenteil - neue 
Formate wie beispielsweise „Die 
Verkalkten“, eine Veranstaltungen 
mit Weingütern aus Burgund und 
der Champagne oder ein Treffen 
„weiblicher Kellergeister“ aus aller 
Welt im Keller soll das Veranstal-
tungsportfolio noch erweitern. Ak-
tiv in dieser Richtung ist von den 
Benken bereits geworden und zwar 
bei der Küchenparty von Rebstock 
und Hofkeller, die am 1. Oktober an-
steht. Hier hat er Weingüter aus der 
Pfalz, Baden, Burgund und aus Ita-

lien verpflichtet, zusätzlich als Gau-
menkitzler zu fungieren. Der Gast 
könne sich dann vor Ort selbst ein 
Bild machen, welcher Wein ihm am 
besten zu welcher Speise schmeckt. 
„Das wird schwer an diesem Abend, 
schwärmt Marketingchef Bernd van 
Elten vom 1. Oktober, wenn neun 
Köche zusammen mit Benedikt 
Faust (Sternekoch Kuno) ein Ge-
schmacksfeuerwerk zünden (ein 
ausführlicher Bericht folgt in der 
Juliausgabe des Leporello).

Genug von den Flügeln, zurück 
zu den Wurzeln: Stark verwurzelt 
ist ohne Frage das Kult-Weinfest 
im Hofgarten. Zwar etwas später 
als sonst, vom 4. bis 10. Juli, aber 
dafür mit renoviertem, runden 
Sektstand, in bewährter Manier 
mit handgemachter Livemusik, 
einem bodenständigen Speisen-
angebot der Gaststätte B.Neumann 
und ausgewählten Weinen des 
aktuellen Jahrgangs im offenen 
Verkauf. In diesem Sinne: „Wohl 
bekomm´s!“ � Susanna Khoury

Fotos Susanna Khoury, Kellermäster, Dieter Leistner

musik- 
programm
jeweils von 17 bis 21 Uhr  
(außer 10. Juli):
4. Juli:  „Quetsch, Zupf, Blasn“
5. Juli: „Red Pack“
6. Juli: „Quetsch, Zupf, Blasn“
7. Juli: „Red Pack“
8. Juli „Die Kellermäster“
9. Juli: „Die Kellermäster“
10. Juli: „Blechschmidt“  
(15 bis 18 Uhr)
10. Juli: „Red Pack“ (18 bis 22 Uhr)

Der neue Weingutsdirektor der 
Staatlichen Hofkellers Würzburg 
Marcel von den Benken und 
Marketingchef Bernd van Elten. 

Noch ist es beschaulich im 
ehemaligen Garten der 
Fürstbischöfe zu Würzburg - 
von 4. bis 10. Juli füllt sich 
der Hofgarten des Unesco-
Kulturerbes wieder mit 
Leben beim traditionellen 
Hofgarten-Weinfest. 

Am 8. und 9. Juli bespielen die 
„Kellermäster“ von 17 bis 21 
Uhr den Hofgarten mit Oldies 
der 1950er und 1960er Jahre.
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Dass die 14 Winzer von „Frank 
& Frei“ hervorragend mitei-
nander arbeiten können, das 

zeigen sie seit nunmehr 20 Jahren. 
Die nachhaltig agierende Gruppe 
hat dem Müller-Thurgau zu einer 
neuen Identität verholfen. 

Ihre Erzeugnisse sind preisge-
krönt. Dass sie aber auch hervor-
ragend miteinander feiern können, 

Freundschaft im Glas
„Frank & Frei“-Festival am 24. Juni auf dem Nikolaushof

stellen sie erneut in ihrem Jubilä-
umsjahr unter Beweis, wenn sie 
zum Festival auf dem Nikolaushof 
in Würzburg laden. Unter dem 
Motto „Freundschaft im Glas“ wird 
dort ein abwechslungsreiches Ge-
nuss-Programm dargeboten. Be-
grüßt werden die Gäste mit einem 
prickelnden Aperitif. Danach kann 
eine vielfältige Auswahl jugend-

lich-frischer Frankenweine aus der 
„Frank & Frei-Riege“ erkundet wer-
den. „Die Gäste erwartet eine große 
Frank & Frei Müller-Thurgau-Ver-
kostung. Außerdem präsentieren 
alle 14 Winzer ihre Lieblingsweine 
bei einem Top Wine Tasting“, er-
läutert Weinbaupräsident Arthur 
Steinmann einige Highlights des 
Abends. Freuen können sich die 
Gäste auch auf zwei Neuzugän-
ge. Zum ersten Mal mit dabei sind 
Rainer Müller, Weingut Max Müller 
I (Volkach) und Sebastian Schu-
bert, Weingut Römmert (Volkach), 
die vor kurzem erst offiziell in den 
Kreis aufgenommen wurden. 

Getauft wurden sie von „Frank & 
Frei“-Geschäftsführer Artur Stein-
mann und Sandra Knoll vom Wein-
gut am Stein im Hof des Pastori-
ushaus in Sommerhausen. Für die 
richtige „Grundlage“ bei so vielen 
edlen Tropfen sorgt ein sommer-
liches Barbecue vom Nikolaushof. 
Und auch der musikalische Rah-
men kann sich hören lassen. Mit 
dabei sind Evangelos Fitros (Kon-
trabass/Gesang), Matthias Köhler 
(Saxophon/Gesang) und Klaus 
Wolf (Gitarre/Gesang) alias „Red 
Pack“ sowie DJ Sonny, die gemein-
sam für die richtige Stimmung sor-
gen. Das Festival startet um 19 Uhr 
und findet bei jedem Wetter statt.

�   Nicole Oppelt
Fotos Lightshades - Alfred Stolz, ©Klaus Eppele-fotolia.com

i   �www.frank-und-frei.de. Es wird 
empfohlen, die Karten bereits im 
Vorverkauf zu erwerben: Nikolaus-
hof, Würzburg, Tel. 0931.797500, 
frank&frei@nikolaushof.com 

Hoch über den Dächern der Stadt feiern „Frank & Frei“ ein prickelndes und 
rauschendes Fest!

sensen  
& dengeln
Wie zu Uropas Zeiten standen die 
jungen Iphöfer Bergwinzer, die 
sich um den neuen Geschichts-
weinberg kümmern, in den stei-
len Terrassen und mähten das 
Gras und Unkraut um die jungen 
Weinreben ab. Eine schweißtrei-
bende Angelegenheit, wie der 
Winzernachwuchs feststellte. Die 
meisten von Ihnen hatten vor der 
Aktion noch nie eine Sense in der 
Hand gehabt. Bevor es los ging 
gab es eine Senseneinführung von 
Josef Engelhart von der Landesan-
stalt für Wein- und Gartenbau aus 
Veitshöchheim. Der Fachmann 
erklärte, wie man durch gezielte 
Schläge entlang der Schneidkante 
des Sensenblattes das Metall aus-
zieht, verdünnt und somit schärft. 
Engelhardt erklärte das Schleifen 
mit dem Wetzstein und demons-
trierte das richtige Schwingen 
samt Atemtechnik. Dann durf-
ten die Winzer in den Hang. Sie 
arbeiteten sich von Terrasse zu 
Terrasse. Oben angekommen hat-
ten Sie hochrote Köpfe und dicke 
Schweißperlen auf der Stirn. Kein 
Vergleich mit heutiges Unkraut-
bekämpfung - mit Spritze oder 
Schlepper. Da passt das Motto des 
historischen Weinbergs: „Jahrhun-
derte der Weinbaugeschichte live 
erleben.“ � mk

Weinfest im Schlossgarten� 15.-18. und 22.-25. Juli
Genießen und Feiern auf Casteller Art

Benefizweinfest zu Gunsten der Lebenshilfe     20. Juli 
Ein unbeschwerter Sommerabend für Alle. Ab 19.00 Uhr.

Fürstlich Castell’sches Domänenamt� Details unter www.castell.de
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Eigentlich sollte es nur eine 
Veranstaltung zum Silvaner-
Jubiläum 2009 werden. Doch 

unverhofft kommt oft. Das muss-
ten auch Winzersfrau und Wein-
dozentin Elisabeth Drescher von 
der InfoVinothek Sommerach und 
ihre Mit-Inhaberinnen Theresia 
Then, Philo Jakob und Marga Volk-
mann erkennen. Mittlerweile ist 
ihre wandernde Weinprobe durch 
Sommerach nicht mehr aus dem 
Jahrestakt wegzudenken. Rund um 
den zentralen Kirchplatz darf an 
zwei Sommerabenden probiert, 
geschlemmt und so mancher Blick 
hinter die Kulissen geworfen wer-
den. „Der Silvaner als fränkische 
Identität steht im Mittelpunkt, da-
zu gesellt sich auf jedem Weingut 
ein zweiter Wein, daraus ergibt sich 
eine tolle Vielfalt“, erklärt Drescher 
das Besondere der kleinen, aber fei-
nen „Silvaner-Nachtschwärmerei“. 
Ab 18 Uhr fällt der Startschuss zur 
Weinreise durch neun Weingüter 
des Ortes. Nach der Eröffnung mit 
einem Glas Sommeracher Sec-
co geht es diesmal zum Weingut 
Stephan Strobel, wo Silvaner auf 
Johanniter trifft. Bei Michael und 
Christine Galena heißt es „Steil-

Nachtschwärmerei
„Silvaner bei Nacht“ am 10. und 17. Juni in Sommerach 

Vor-Lage: Lump-Silvaner und 
Konrad 'Alte Reben'“. Im Weingut 
Weisensee gesellt sich Traminer 
vom Katzenkopf dazu, bei Norbert 
Drescher gibt es hingegen Rotling 
im Duett. Bruno Henke wartet an 
Station 5 auf seine Gäste, die es mit 
der Begegnung zweier Bocksbeutel 
zu tun bekommen. Daniel Then 
lädt erstmals zur Fassprobe aus 

Er ist 225 Millionen Jahre alt, lebte einst im Germanischen Becken und ist heute eine begehrte Trophäe unter den fränkischen Win-
zern: Der Ceratit Nodosus, eine versteinerte Urzeitschnecke, die heuer zum 13. Mal im Rahmen der „Best of Gold-Prämierung“ an die 
Crème de la Crème der Frankenwinzer vergeben wurde. Insgesamt 42 Expertinnen und Experten der Weinbranche, darunter namhafte 
Sommeliers, Weinjournalisten und Händler, waren nach Würzburg gereist, um aus 274 Weinen der Finalrunde die Zwölf „Best of Gold-
Weine“ in vier Kategorien mit fünf Untergruppen zu identifizieren. „Eintagsfliegen haben hier keine Chance“, kommentierte Hermann 
Mengler, Wettbewerbsinitiator und Fachberater für Kellerwirtschaft und Kellertechnik vom Bezirk Unterfranken, das Konzentrat der 
Weinqualitäten in Franken. Auch die Juroren betonten die Dichte der Weinqualitäten und begründeten so die dreifache Doppelspitze 
in den Kategorien „Premium Frucht“, „Premium Aroma“ und „Premium Holz“, und so waren an diesem Abend im Grunde 27 Gewin-
ner-Winzer mit ihren Weinen auf dem Podium.� mel, Fotos Frankenwein-Frankenland GmbH, ©ah_fotobox-fotolia.com

zwölf „oscars“ für den frankenwein 

Mit musikalischer Begleitung können Weinliebhaber zwei Nächte Dolce Vita 
und Wein am Main, genauer gesagt an der südlichen Mainschleife in Som-
merach genießen.

Der Kulturspeicher in Würz-
burg stand am Abend der Preis-
verleihung für ein weiteres 
Kulturgut unserer Gesellschaft: 
Den fränkischen Wein, seine 
Winzer und seine Landschaft. 

dem Beton-Ei. Das Weingut Georg 
Zang konzentriert sich auf den „Sil-
vaner 2015 – zweimal anders“. Und 
Otmar Zang macht wiederum den 
100. Geburtstag der Scheurebe zum 
Thema. Letzte Station der Runde ist 
das Weingut Schlereth, wo es heißt 
„Terroir entdecken“. � nio

Foto Richard Baumann,

i   ���www.infovinothek-sommerach.de

HOFFEST 
AM STEIN
13. BIS 25.7.16

www.hoffest-am-stein.de
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In Würzburg geht man nicht auf 
den Jahrmarkt, den Rummel 
oder die Kirmes. In der Dom-

stadt geht man „auf Kiliani“! Jedes 
Jahr locken von Anfang bis Mitte Juli 
zig bunte Fahrgeschäfte, Bierzelte, 
Belustigungs- und Essensstände 
bis zu eine Million Besucher auf die 
Talavera. Inzwischen hat sich das 

Volksfest mit über 80 Attraktionen 
zu einem der größten in Unterfran-
ken entwickelt. Seinen Ursprung 
hat „Kiliani“ jedoch in einer reinen 
Verkaufsmesse, die erstmals 1030 
zu Ehren des fränkischen Schutz-
patrons – den „Heiligen Kilian“ 
– stattfand und auch heute noch 
das Fest parallel begleitet. Damals 
zogen in der „Kiliani-Oktav“, die 
nach seinem Namenstag am 8. Ju-
li beginnt, tausende Pilger in die 
Stadt, um dem Frankenapostel zu 
erinnern. Er soll zusammen mit sei-
nen Gefährten Kolonat und Totnan 
um 690 n. Chr. den Märtyrertod in 
Würzburg gestorben sein. 

Acht Tage lang wurden im Rah-
men der „Kiliani-Wallfahrt“ vor 
dem Dom und in der Domstraße 
Verkaufsstände aufgebaut, um die 
Pilger mit praktischen Alltagsge-
genständen, diversen Devotiona-
lien und Kleidung zu versorgen. 
Nach und nach konnte man immer 
mehr Gaukler, Sänger und Künstler 
auf der Messe antreffen, bis man 
schließlich 1846 die Veranstaltung 
zweiteilte: Die Verkaufsmesse ver-
blieb in der Innenstadt (heute auf 
dem Oberen und Unteren Markt-
platz), die sogenannte Schaumesse 
mit ihren weltlichen Darbietungen 
zur Unterhaltung zog zunächst auf 
den – damals noch unbebauten – 
Sanderrasen. Als hier der Platz zu 
eng wurde, verlegte man 1920 das 
Volksfest auf die Auen am linken 
Mainufer, die heutige Leonhard-
Frank-Promenade bzw. den Vieh-
marktparkplatz. Nach dem 2. Welt-
krieg wechselte man erneut den 
Veranstaltungsort: Bis heute ist die 
Talavera alljährlicher Schauplatz 
für das bunte und laute Treiben.

Neben dem Trachtenumzug am 
ersten Festsamstag, der von der 
Residenz durch die Innenstadt bis 

zur Talavera führt, hat auch das 
Feuerwerk zur Eröffnung und zum 
Abschluss des Volksfestes Tradi-
tion. Bis zum Jahr 2006 wurde es 
vom Weinberg Würzburger Stein 
aus gezündet, seit einem Brand-
schaden werden die gigantischen 
Lichtspektakel auf den Mainwie-
sen abgefeuert. Wie auch beim 
„großen Bruder“ in München, dem 
Oktoberfest, bildet der Bieranstich 
durch den Oberbürgermeister 
im großen Festzelt den offiziellen 
Startschuss für die Feierlichkeiten. 

Apropos „großer Bruder“: Seit 
einigen Jahren ist zu beobachten, 
dass sich immer mehr Besucher 
des Würzburger Volksfestes in 
Tracht kleiden – ganz so, wie es in 
München seit eh und je üblich ist. 
Insbesondere junge Menschen 
scheinen die Gelegenheit beson-
ders zu gern zu nutzen, sich in 
mehr oder weniger traditionelle 
Dirndln und Lederhosen zu wer-
fen…� Jenifer Gabel

Fotos Stadt Würzburg

Laut, wild, bunt…
…dem heiligen Kilian zu Ehren: Vom 1. bis 17. Juli lockt Kiliani auf die Talavera

highlights
Die diesjährigen Kiliani-
Highlights vom 1. bis 17. Juli:
• �Trachtenfestzug mit über 

2.000 Teilnehmern
• �Eröffnungs- und 

Abschlussfeuerwerk
• �jeweils mittwochs die 

„Familientage
• �an beiden Montagen die 

„Ladies night“
• �Kiliani-Oldtimertreffen-Treffen
• �Kiliani-Radltour

Nicht nur die wildesten At-
traktionen ziehen vom 1. bis 
17. Juli auf die Talavera, son-
dern auch die nostalgischen 
Fahrgeschäfte wie Kettenka-
russell und Riesenrad.

ANZEIGE

Jetzt GRATIS Tische im Kiliani Festzelt reservieren unter
0 93 1 / 41 09 117 oder kiliani@wuerzburger-hofbraeu.de
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Fingerstyle & mehr
Internationales Gitarrenfestival führt Musikfans vom 13. bis 20. August nach Hersbruck

Fingerstyle-Legende Tommy 
Emmanuel (links) wird seine 
Fans beim diesjährigen Inter-
nationalen Gitarrenfestival 
in Hersbruck begeistern. Das 
Duo Tamayo/Montesinsos 
spielt am 15. August in Hers-
bruck.Es hat sich mittlerweile in der 

Szene als eines der bedeu-
tendsten Festivals seiner Art 

etabliert. Auch in diesem Jahr wer-
den am Internationalen Gitarren-
festival in Hersbruck wieder einige 
der bekanntesten Gitarristen der 
diversen Genres gastieren und mit 
den  verschiedensten Facetten der 
Gitarre begeistern. Vom 13. bis 20. 
August werden Stars wie Fingersty-
le-Legende Tommy Emmanuel, der 
„King of Klezmer“ Giora Feidman, 
Bluesmusiker Woddy Mann, Fla-
menco-Legende Paco Pena, Jazz-
Gitarren Heroen wie Martin Talyer 
und Ulf Wakenius oder die als Klas-
sikmeister gefeierten Katona Twins 
erwartet. Johannes Tonio Kreusch, 

der künstlerische Leiter des Festi-
vals, stellt jedes Jahr ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Musik 
von Klassik über Blues bis Jazz und 
Flamenco zusammen. Auch wird es 
wieder Uraufführungen geben.

Workshops und  
Seminare
Neben den Konzerten, die sich 

auf die ganze Stadt verteilen, fin-
den die gesamte Woche über im 
Festivalzentrum Ausstellungen, 
Vorträge, Sessions, Masterclasses, 
Workshops und Einzelunterricht 
statt. Zudem wird im Rahmen des 
Festivals unter dem Titel „Hers-

Im Herzen der Fränkischen Schweiz 
kann man zwischen den Burgruinen 
„Neideck“ und „Streitburg“ die Schön-
heiten der Natur noch ungestört genie-
ßen.  Doch nicht nur die Natur über der 
Erde ist hier reizvoll, sondern auch die 
Unterwelt. Die Binghöhle in Streitberg, 
eine der schönsten Tropfstein-Galerie-
Höhlen Deutschlands, lädt zu einer Reise 
in die ganz besondere Erlebniswelt ein. 
1905 von dem weltberühmten Nürnber-
ger Spielzeugfabrikanten Ignaz Bing ent-
deckt, wurde sie bereits 1907 elektrisch 
illuminiert. Vor einigen Jahren komplett 
saniert, setzt die raffinierte Beleuch-
tungstechnik die Zauberwelt der Bing-
höhle mit ihren glitzernden Kristallen in 
das rechte Licht. Einem ausgetrockneten 
unterirdischen Flusslauf folgend vermit-
teln phantastische Tropfsteingebilde in 
unmittelbarer Nähe des Betrachters den 
Eindruck einer Tropfstein-Galerie.
�Foto Verwaltungsgemeinschaft Wiesenttal

reizvolles unter der erde

Die Binghöhle hat Samstag bis Don-
nerstag von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

bruck Musik Akademie (HMA)“ ein 
Weiterbildungsprogramm für Mu-
siklehrer und interessierte Laien 
angeboten. International bekannte 
Dozenten beleuchten in Vorträgen, 
Workshops und Seminaren neue
ste wissenschaftliche und pädago-
gische Erkenntnisse im Bereich der 
Musikwissenschaft, der Musikpsy-
chologie, Musikmedizin oder Mu-
sizierpraxis.  � sek

Fotos Tommy Emmanuel, Duo Tamayo/ Montesinsos

i   �Genaues Programm und weitere 
Informationen im Internet unter 
www.gitarre-hersbruck.de

ANZEIGE

Tommy Emmanuel (USA)
Giora Feidman (ISR)
Andy York (USA)
Paco Pena (ESP)
Katona Twins (HUN)
Rafael Aguirre (ESP)
Pavel Steidl  (CZE)
Woody Mann (USA)
Martin Taylor (GB)
Ulf Wakenius (SWE)
Anabel Montesinos (ESP)
Marco Tamayo (CUB)
Johannes Tonio Kreusch  (DEU)
Miscelanea Guitar Quartet (A/GR)
Hanno Busch Trio (DEU)
Paulo Morello (DEU)
Andreas Dombert (DEU)
Jürg Kindle  (CH)
Michael Langer (AR)
Eduardo Egüez (A)
Prof. Roland Pfeiffer (DEU)
Doris Orsan (DEU)
Dietmar Stubenbaum (DEU)

www.gitarre-hersbruck.de
Telefon +49(0)9151 735414
info@gitarre-hersbruck.de

u.a. mit:

13. – 20. August 2016 Hersbruck

17 Internationales
GitarrenFestival

.

Konzerte

Seminare

Workshops

Sessions

Meisterklassen und 
Einzelunterricht für 
alle Leistungsstufen

Musikfachausstellung

KLASSIK  FLAMENCO
FINGERSTYLE  JAZZ
BLUES  CROSSOVER
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Mediterrane Stimmung
Gemünden a.Main lädt zum 2. Klein-Venedig-Fest an den Mühlgraben

Beim „Sautrogrennen“ am 3. Juli ab 14 Uhr auf der Fränkischen Saale vor dem 
Huttenschloss treten phantasievolle selbst gebaute Wasserfahrzeuge , die 
von Muskelkraft angetrieben werden,  auf einem Parcours gegeneinander an.

Die fränkische Dreiflüssestadt 
Gemünden a.Main prägte 
seit jeher das Wasser. Sinn 

und Fränkische Saale münden hier 
in den Main und gaben der Stadt 
auch ihren Namen. Einst Fischer-
siedlung, was die heute noch aktive 
Gemündener Fischerzunft bezeugt,  
hat sich die gut 10 000 Einwohner 
zählende Stadt zu einem Touristen-
Anziehungspunkt entwickelt.  Ins-
besondere die idyllische Häuserzei-
le „Klein Venedig“  am Mühlgraben 
- ein Nebenarm der Fränkischen 
Saale – bietet eine geeignete Kulis-
se, um das Potential „Wasser“ in all 
seinen Facetten zu beleuchten.

Im Sommer 2015 wurde mit 
großem Erfolg das erste Klein-Ve-
nedig-Fest am Mühlgraben veran-
staltet. Unter der Organisation des 
Vereins „Gemünden aktiv“ hat man 

hier  ins „Schwarze getroffen“.  Illu-
minationen, Gondelfahrten, Musik 
und kulinarische Genüsse sorgten 
für mediterrane Stimmung. 

Die markante Häuserzeile 
„Klein-Venedig“ am Mühlgraben 
prägt die Stadtsilhouette mit der 
Scherenburg und  ist spätestens 
seit den 1950er Jahren ein immer 
wiederkehrendes touristisches 
Motiv. Wie die gesamte Altstadt 
war sie im Krieg fast vollständig 
zerstört und wurde nahezu origi-
nalgetreu wieder aufgebaut. 

Das 2. Klein-Venedig-Fest findet 
am 9. Juli  ab 17 Uhr im Bereich 
zwischen Mühlgraben und Linden-
wiese statt.  Die Uferpromenade 
sowie die „Klein-Venedig“ genann-
te Häuserzeile werden illuminiert. 
Für romantische Atmosphäre sor-
gen unter anderem leichte Musik, 

ein Steg über den Mühlgraben, 
VIP-Zelte, Loungemöbel, Gondel-
fahrten, Prosecco, Cocktails und 
italienische Antipasti.  

So liegt der Vergleich mit Vene-
dig ziemlich nahe: mit dem Mühl-
graben als  Canal Grande und der 
altehrwürdigen Saalebrücke, die 
im Dämmerlicht und mit etwas 
Fantasie und nach einem Glas 
Chardonnay glatt als Rialtobrücke 
durchgeht. 

Neben einer Gondelfahrt auf 
dem Mühlgraben  gibt es auch ein 
Kinderprogramm. Die Kinder ge-
stalten Collagen zum Thema: Was-
ser – Fränkische Dreiflüssestadt. 
Diese Kunstwerke verwandeln 
anschließend den Treppenturm in   
den Kunstturm  „Klein Campanile“, 
der dann illuminiert wird. � jb

Foto Touristinformation Gemünden

Illuminationen, Gondel-
fahrten, Musik und kuli-
narische Genüsse sorgen 
am 9. Juli für mediterrane 
Stimmung am Mühlgraben in 
Gemünden a.Main.

Mit reiner Muskelkraft
Vom 30. Juni bis 3. Juli feiert Gemünden a.Main sein 66. Kirchweih- und Heimatfest

Familiiennachmittag, Tag der 
Betriebe, Sautrogrennen, 
Gemündener Stadtlauf, Se-

niorennachmittag, Brillant-Feu-
erwerk - zum 66. Kirchweih- und 
Heimatfest vom 30. Juni bis 3. Juli 
ist in Gemünden a.Main allerhand 
geboten. Das Volksfest für die ganze 
Region kulminiert im Patrozinums-
fest von St. Peter und Paul am 3. 
Juli. Nach dem Gottesdienst um 10 
Uhr zieht der Festzug zum Zelt, wo 
um 11.30 Uhr der Kabarettistischen 
Frühschoppen angeboten wird. Als 
besonderes Highlight wird  Seba-
stian Reich mit seiner Nilpferdda-
me Amanda erwartet, die ordent-
lich auspackt. Um 14 Uhr sorgt das 
Sautrogrennen für Action und Spaß. 

Foto Touristinfo Gemünden a.Main
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Mit Kultcharakter
Scherenburgfestspiele setzen vom 5. Juli bis 14. August auf bewährte Komikstoffe

Auch 2016 unterhalten die Scherenburgfestspiele hoch über Gemünden 
a.Main mit drei Klassikern. Letztes Jahr sorgte "Lady Killers" (im Bild) für 
Lachtränen.

Die hoch über der Stadt Ge-
münden thronende Ruine 
Scherenburg stellt auch in 

diesem Jahr wieder den idyllischen 
Rahmen für ausgelassene Theater
unterhaltung. Auf drei Klassiker 
kann man sich auch in dieser Sai-
son freuen.

Das auf dem gleichnamigen 
Roman basierende Theaterstück 
„Feuerzangenbowle“ ist, wie auch 
der Film mit Heinz Rühmann aus 
dem Jahre 1944, als Werk mit Kult-
charakter nicht mehr aus der deut-
schen Unterhaltungskultur weg zu 
denken. So können sich im Jahre 
2016 die Besucher der Scheren-
burgfestspiele auf diese beliebte, 
pointenreiche Komödie freuen, in 
deren Mittelpunkt die Schule als 
magischer Ort steht. Premiere ist 
am 5. Juli um 20.30 Uhr.

„Am Samstag kehrt das Sams 
zurück“ heißt es ab 8. Juli: Herr Ta-
schenbier möchte unbedingt, dass 
das Sams zu ihm zurückkommt, 
jenes kleine rüsselnasige Wesen 
mit den roten Stachelhaaren, das 
der brave Herr Taschenbier gleich 
beim ersten Besuch so lieb gewon-
nen hat.

Es kommt jedoch nur zurück, 
wenn am Sonntag die Sonne 
scheint, am Montag Herr Mon 
kommt, Herr Taschenbier am 
Dienstag Dienst hat, Mittwoch Mit-
te der Woche ist, es am Donnerstag 
donnert und wenn am Freitag Herr 
Taschenbier frei hat. Gar nicht so 
einfach, welche Abenteuer Herr 
Taschenbier bestehen muss, um 

das Sams endlich bei sich zu be-
halten. In Deutschland wurde die 
Komödie gleich viermal verfilmt, 
ab 13. Juli sorgt sie auf der Sche-
renburg-Bühne für ausgelassene 
Stimmung, denn unschlagbare Si-
tuationskomik zeichnet die Komö-
die „Charlys Tante“ aus, die in 28 
Sprachen übersetzt und bereits in 
70 Ländern gespielt wurde.

Die beiden Studenten Charley 
und Fritz planen eine Verabre-
dung mit ihren Freundinnen und 
benötigen dazu aber dringend ei-
ne Anstandsdame. Da diese aber 
nicht rechtzeitig eintreffen kann, 
überreden sie ihren guten Freund 
diese Rolle, als Frau verkleidet, zu 
übernehmen. Damit ist Verwirrung 
vorprogrammiert...� sek
i   �Die Spieltermine für alle drei Stücke fin-

den sich im Internet unter www.sche-
renburgfestspiele.de. Karten können 
dort ebenfalls bestellt werden. Jedoch 
auch telefonisch unter 09351-5424.

Mit den Scherenburgfestspielen verlost 
Leporello 2 x 2 Karten ganz nach Wunsch. 
Hierfür eine Postkarte mit Adresse und Te-
lefonnummer sowie dem Stückewunsch  
schreiben an: kunstvoll Verlag, Stichwort 
„Scherenburgfestspiele“, Pleicherkirch-
platz 11, in 97070 Würzburg. Einsende-
schluss ist der 24. Juni. Die Gewinner wer-
den unter den Einsendungen gelost. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.  �

             Foto Werne Spiehl

vom fischfang
Wer Gemünden und seine Geschichte 
etwas näher kennenlernen möchte, hat 
die Möglichkeit, diverse „Themenfüh-
rungen“ zu begleiten: Da das Wasser 
eine besondere Rolle in der Dreiflüsse-
stadt spielt, richtet eine Führung in hi-
storischem Kostüm ihr Augenmerk auf 
das Leben der Fischer. Die Tour„Eine Fi-
scherin erzählt“ fußt auf der Tatsache, 
dass die Fischerei ein wichtiger Broter-
werb für die Menschen an den drei Flüs-
sen war. In dieser rund eineinhalb Stun-
den dauernden Führung erfahren die 
Gäste von der Fischerfrau viel über das 
beschwerte Leben in ihrem Haushalt. Die 
Führung kann bei der Touristinformati-
on Gemünden gebucht werden. 
� sek, Foto Touristinfo Gemünden a.Main

verlosung

	� Gemünden a.Main  
ist liebenswert

	 Genießen Sie die Fränkische Dreiflüssestadt

…	 �Wandern z.B. auf dem Spessartweg
…	 �Radeln entlang des Mains und der  

Nebenflüsse Sinn, Fränk. Saale und Wern
…	 �Angeln, Kanutouren
…	 �Theater Spessartgrotte und Freilichttheater  

auf der Scherenburg
…	� zahlreiche Veranstaltungen wie Klein-Venedig, 

Heimatfest, SaaleMusicum, Burgfest
…	� Interessante Themenführungen

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch!

Nähere Infos:  
Touristinformation · Scherenbergstraße 4 
97737 Gemünden · Tel. 09351 800170  
touristinformation@gemuenden.bayern.de

www.stadt-gemuenden.de

ANZEIGE
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Für Gaumen und Auge
„Kunst und Kulinarisches“ heißt es am 26. Juni zum 8. Mal in Gerolzhofen

Kurzweil und jede Menge ku-
linarische Verführungen 
verspricht die Veranstaltung 

„Kunst & Kulinarisches“ am 26. 
Juni von 10 bis 18 Uhr entlang der 
Östlichen und Nördlichen Allee in 
Gerolzhofen. Veranstalter ist bereits 
zum 8. Mal die Werbegemeinschaft 
gerolzhofenAKTIV. 

Die Kunst- und Genussmeile 
wird sich von der Dingolshäuser 
Straße über den ganzen Allee-
Bereich bis hin zur evangelischen 
Erlöserkirche hinziehen und ge-
wohnt Interessantes, Abwechs-
lungsreiches und Niveauvolles für 
Auge, Ohr und Gaumen bieten. 

Dafür sorgen Kunst, Kunsthand-
werk, Informationsstände, Feines 
und Delikates sowie Live-Musik. 
Das Standangebot ist weit gesteckt: 
Korb- und Stuhlflechter führen ihr 
Handwerk vor, Metallobjekte in 
Edelstahl, Schmuck und Erlesenes 
in Gold und Silber werden prä-
sentiert. Glas- und Holzarbeiten 
sind ebenso zu finden wie Drech-
selarbeiten, Textiles aus Seide, 
Patchworkstücke, Gestricktes und 
Filzobjekte. Künstler zeigen Arbei-
ten in Aquarell, Acryl und Kohle, 
darüberhinaus Farbradierungen 
und Schwarz-Weiß-Radierungen. 
Im Angebot sind auch selbst ge-

fertigte Kunstpostkarten und die 
neuesten Ansichtskarten von Ge-
rolzhofen und dem Umland. Töp-
ferwaren aus Meisterhand fehlen 
ebensowenig wie Figürliches aus 
Keramik, Gebrauchsgeschirr, Gar-
tenkunst, handgemachte Seifen 
oder Ledertaschen. Neben dem 
künstlerisch-kreativen Angebot ist 
die kulinarische Palette gewohnt 
breitgefächert und reicht von An-
tipasti und Fingerfood über Wild-
bratwürste, Crêpes in großer Aus-
wahl und Flammkuchen bis zu 
Likören, Seccos, Pralinen und itali-
enisches Eis.� sek

Fotos gerolzhofen aktiv e.V.

Leidenschaft
Norbert Rumpel sammelt Bierkrüge und Brauereizubehör

Über 3500 Tonbierkrüge, 500 Glas-
bierkrüge und 100 Brauereiwerbe-
schilder zeigt Norbert Rumpel in 
seinem Museum.

Manchmal erwachen Lei-
denschaften erst spät, 
brechen sich dann aber 

dafür umso heftiger Bahn. Als Nor-
bert Rumpel vor bald 30 Jahren auf 
einem Flohmarkt einen alten Bier-
krug einer Gerolzhöfer Brauerei 
erstand, dachte er mitnichten an 
eine Sammlung selbiger. Dann ge-
sellte sich der nächste Krug dazu, 
Freunde schenkten ihm weitere Ex-
emplare und plötzlich fing er Feuer. 
Heute ist seine Sammlung auf über 
3500 Tonkrüge, 500 Glaskrüge und 
rund 100 Brauereiwerbeschilder 
angewachsen. Hinzu kommt di-
verses Brauereizubehör. All jene 
Objekte macht er in seinem Bier-
krugmuseum in Gerolzhofen einem 
breiten Publikum zugänglich. Und 
in einem Jubiläumsjahr wie dem 
diesjährigen, das den 500. Jahrestag 
des Reinheitsgebotes feiert, dürfte 
ein Besuch des liebevoll ausgestal-
teten Museums ein intessantes Un-
terfangen darstellen. 

Das Ziel des Unternehmers ist 
es, in seinem Museum die Ge-
schichte der Bierherstellung nach-
zuzeichnen und die Vielfältigkeit 

des Bieres augenfällig zu machen. 
Bei der Auswahl seiner Exponate 
konzertriert sich Rumpel in erster 
Linie auf seine Heimat Franken so-
wie auf das restliche Bayern.� sek

                        Foto Norbert Rumpel

i   �Weitere Informationen unter  
www.bierkrugmuseum-geo.de  

ANZEIGE

historisches
Historisch Interessierte haben bei zahl-
reichen Führungen die Gelegenheit, in 
Gerolzhofens Geschichte abzutauchen. 
Neben den Rundgängen mit dem Nacht-
wächter bei Laternenschein kann man 
Gästeführerinnen lauschen, wenn sie 
über das Bäckerhandwerk, den Wein und 
über so manch andere Köstlichkeiten 
plaudern. 
Auf die Spuren der Gerolzhöfer Brau-
kunst kann man sich in einer neuen 
Themenführung machen. Die Tour rund 
um das fränkische Bier führt entlang 
auf den Spuren ehemaliger Braustätten. 
Eine Führung durch das Bierkrugmuse-
um kann man dann gleich anschließen.
Unter dem Motto „Gerolzhöfer Höhen 
und Tiefen“ können sie historischen Eis-
keller, in denen früher traditionell das 
hausgebraute Bier gelagert wurde, be-
sichtigt werden. Danach führt der Weg 
hinauf in den Weißen Turm. Von hier aus 
können die Besucher die Stadt aus der 
Vogelperspektive genießen und sich ei-
nen Überblick verschaffen. „Hexen, Hol-
de, Heilige - nicht nur Gerolzhöfer Frau-
engeschichten stehen im Mittelpunkt 
einer Führung, die die Frauengeschichte 
in Gerolzhofen thematisiert. Hier kann 
man sich von einer Vielzahl mutiger und 
entschlossener Frauengestalten beein-
drucken lassen.� sek
i   �Infos zu allen Führungen gibt es bei 

der Touristinformation Gerolzhofen 
unter 09382.903512

Östliche und 
Nördliche Allee
An der Stadtmauer
10.00 bis 18.00 Uhr

GEROLZHOFEN

28. JUNI 2015
SONNTAG

+
KULINARISCHES

gerolzhofenAKTIV
persönlich und charmant

Kunst sehen – Kunst fühlen – 
über Kunst reden – 
Kulinarische Highlights kosten...  
Kunst + Kulinarisches 

Der Förderverein 
für Wirtschaft und 
Gastronomie 
in Gerolzhofen e.V.

V.i.S.d.P.: Rudi Kühl | Telefon 01 76-10 25 52 52

26. Juni 2016
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In weinseliger Laune 
Gerolzhofen lädt Mitte Juli zum 42. Weinfest mit großem Rahmenprogramm

Mit einem außergewöhn-
lichen Rahmenprogramm 
unterhält das 42. Weinfest 

in Gerolzhofen seine Besucher vom 
15. bis 18. Juli. Für Weingenießer 
ist es eines der größten und ge-
mütlichsten Weinfeste in Franken. 
Hunderte von kleinen Lichtern 
der Giebelbeleuchtung zaubern 
eine atemberaubend romantische 
Atmosphäre auf den historischen 
Marktplatz und in verschiedene 
„Genießerzonen“ der Altstadt. Der 
Sonntag steht voll im Zeichen der 
Familie. 

Im Spitalgarten tritt die Schau-
tanzgruppe Gerolzhofen und da-
nach der Zauberer Manolo auf. 
Ab Montag bietet dann auch das 
Takka-Tukka-Abenteuerland mit 
Hüpfburg, Sandbilder, Spiele-
teppich, Kinderschminken und 
Ice´n´Go im Schulhof der Graben-
straße Kurzweil für die kleinen Be-
sucher. 

Auf dem Marktplatz werden aus-
gewählte Weine aus dem gesamten 
„Gerolzhöfer Land“ angeboten. 

Hier befinden sich die Weinstände 
vom TV Gerolzhofen, dem FC Ge-
rolzhofen und dem Weinbauver-
ein Gerolzhofen. Die kulinarische 
Vielfalt umfasst neben fränkischen 
Spezialitäten wie Steaks und frän-
kischen Bratwürsten, Schnitzel-
brote und Gerupftenbrote, auch 
Pizza und Flammkuchen, Langos 
(eine ungarische Spezialität), Cre-
pes und noch viel mehr.

In der Spitalstraße wird es schon 
etwas ruhiger. Der ideale Platz um 
sich am Sekt- und Bocksbeutel-
stand des Tourismus- und Akti-
onsteams Oberschwarzach dem 
prickelnden Vergnügen hinzuge-
ben. Bewährt hat sich hier das er-
weiterte Angebot um ausgewählte 
Frankenweine. Wieder dabei ist 
hier ein Stand der Kartoffelfreunde 
Schweinfurt, neu das Coffee-Bike 
mit Kaffeespezialitäten.

Im Spitalgarten bietet in diesem 
Jahr der Tennisclub Rot-Weiß Ge-
rolzhofen frische Sommerweine 
und Weinspezialitäten an, die von 
leckerem Flammkuchen und frän-

kischem Weingebäck abgerundet 
werden. Für die beliebte Kaffeebar 
zeichnet auch in diesem Jahr der 
Tennisclub  verantwortlich.

Am Sonntag wird das Weinfest 
wie immer ab 11 Uhr zu einem 
musikalischen Frühschoppen, in 
diesem Jahr mit der Blaskapelle 
Mönchstockheim auf dem Markt-
platz, öffnen. Deshalb bieten die 
Essenstände ein leckeres Mittages-
sen an. Darüber hinaus erwarten 
alle gastronomischen Betriebe in 
ganz Gerolzhofen die Gerolzhöfer 
und ihre Gäste mit Freude.

Neu ist in diesem Jahr in der 
Markstraße ein kleiner Vergnü-
gungspark mit Angeboten wie Kin-
derkarussell, Auto-Scooter, Schieß-
wagen, Süßigkeitenstand und Los-
bude. Das Riesentrampolin ist auf 
dem NKD-Parkplatz zu finden.� glo

Fotos Stadt Gerolzhofen/Sergej 
 Chernoisikov Pressebüro Endriss

i   �Das Gerolzhöfer Weinfest ist am Frei-
tag und Samstag ab 17 Uhr geöffnet, 
am Sonntag schon ab 11 Uhr und am 
Montag wieder ab 17 Uhr.

Unzählige Lichter entlang des Marktplatzes und in den Gassen sorgen in den Abendstunden für eine besonders 
romatische Stimmung. Rechts: Die Gerolzhöfer Weinprinzessin und Markgraf Gerold lassen es sich schmecken.

ANZEIGE Gerolzhöfer
Weinfest

Erscheinungs-Tag: 17.03.16
Publikation: wfk
Rub.: SH Unter-Rub.: 1271
Größe: 4/152 mm
Kurztext/Kundenummer:

Juli / Gerolzhofen Weinfestk-wf -1791473
Abs.: rki

Auftrag-Motiv 05467031-001
F: cmyk Auftrags-Nr.: IS1L3HYK

Erscheinungs-Tag: 17.03.16
Publikation: wfk
Rub.: SH Unter-Rub.: 1271
Größe: 4/152 mm
Kurztext/Kundenummer:

Juli / Gerolzhofen Weinfestk-wf -1791473
Abs.: rki

Auftrag-Motiv 05467031-001
F: cmyk Auftrags-Nr.: IS1L3HYK

Musikprogramm 2016
Marktplatz
Freitag, 15.07.2016
19.00 – 24.00 Uhr: Confect - Party 
Power Pur

Samstag, 16.07.2016
19.30 – 1.00 Uhr: Oberspiesheimer - 
genau meine Musik

Sonntag, 17.07.2016
11.00 – 15.00 Uhr: Mönchstockheimer 
Blaskapelle - Heimische Blasmusik
16.00 – 17.00 Uhr: Majorettes -  
Gerolzhöfer Schautanzgruppe
19.00 – 23.00 Uhr: fun mit Bernd Müller

Montag, 18.07.2016
19.00 – 24.00 Uhr: Blaue Zipfel - High-
lights der Rock- und Pop-Geschichte

Spitalgarten
Freitag, 15.7.2016
19.00 – 24.00 Uhr: Five 4 You - Musik 
aus 5 Jahrzehnten

Samstag, 16.07.2016
19.30 – 1.00 Uhr: Coconut Combo -  
von Blues bis Rock‘n Roll

Sonntag, 17.07.2016
14.30 – 15.30 Uhr: Majorettes -  
Gerolzhöfer Schautanzgruppe
16.00 – 17.00 Uhr: Zauberer Manolo - 
Zauberkunst hautnah
19.00 – 23.00 Uhr: Mr. Price &  
Mr. Payne - Rock, Pop, Soul, Charts

Montag, 18.07.2016
17.00 – 21.00 Uhr: Takka-Tukka-Land 
mit Hüpfburg, Sandbilder, Kinder-
schminken, Spieleteppich und Ice‘n Go 
im Hof der Grabenschule
19.00-24.00 Uhr: Die Kellermäster - 
Schlager der 50er und 60er Jahre
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Tourist-Information Gerolzhofen 
Altes Rathaus – Marktplatz 20 
97447 Gerolzhofen 
Tel. (0 93 82) 90 35 12 
www.gerolzhofen.de



Morgens von halb sechs bis zehn!


